
Schatten 
 

Du gingst ins Reich der Schatten, 
ich blieb allein zurück. 

 
In das Schattenreich dring ich nicht ein, 

verzweifeltes Rufen bleibt ungehört. 
 

Meine Sehnsucht nach dir, 
bringt mich fast um. 

 
An den schlimmsten Tagen, 

empfände ich den Tod als Gnade. 
 

Wo Schatten ist, da ist auch Licht, 
dein Licht weist mir den Weg. 

 
Dein Licht erwärmt das kranke Herz, 
verdrängt zerstörendes Schweigen. 

 
Dein Licht lässt Hoffnung keimen, 

es kommen wieder gute Tage! 
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